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Oberamt Nagold.
Nagold.  Die bestimmtesten Dorschrif.

ten zu Vermeidung der LiquidationsPosten
in den Gemeinde - und StiftungsRechnun-
gsn , und die dcßhalb bei jeder Gelegenheit
insbesondere aber bei dem Revisions - und
Abhörgcschäft crtheilten gemessensten Befehle
haben dieses Uebel doch noch nicht völlig
auszurottcn vermocht , um demselben nun
aber kräftig zu begegnen , wird verordnet,
-aß jeder derartige Posten , welchen der Rech¬
ner ohne die erforderliche Legitimation aus-
bezahlt , sofort aus der Rechnung oder der
Liquidation geradezu durchstrichen werden
wird , von dem Rechner aber — neben an¬
gemessener Ahndung - baar in die Kaffe
aus eigenen Mitteln ersetzt werden muß.
Jeder Nechnungsstellcr , der einen solchen
Posten in Rechnung , oder Liquidation auf¬
nimmt , wird mit einer verhältnißmäßigen
Ordnungsstrafe belegt werden.

Die Entschuldigung daß der betreffende
Gegenstand bei dem Oberamt entweder zu

B ^ dessen eigener Entscheidung oder zur Vor¬
legung zur ' höherer Genehmigung vorliege,
entschuldigt durchaus nicht , denn erst, wenn
die Genehmigung in den Händen , diS Ge¬
meinderaths liegt , ist derselbe befugt , dem
Rechner die Zahlung autzuerlegcn.

Auch die Orlsvorstehcr uno Gemcinde»
räthe welche den bisherigen Unfug ferner
dulden » werden nach Umständen mit Strafe
belegt nrcrdcn.

Vorstehende Anordnung bezieht sich auf
« alle von dem heutigen Tag an 'cinkcmmen-
s den Rechnungen und wird mit aller Streng»
' gehandhabt werden . .

Den 17. Mai igz4.
K. Oberamt.

Oberanttsgencht Freudmstadt.
Jgelsberg,  Gerichtsbezirk Freu«

denstaöt . sMundtodt -Erklarung .^ Da
Z der Bauer Adam Züfie von Jgelsberg
z seinen verschwenderischen Lebenswandel

fortsetzt , so wird die unterm Zo . Merz
1818 und 10 . Okt . 1820 gegen ihn
ausgesprochene MundtodtErkläruug hier¬
mit erneuert , und Jedermann gewarnt,

>- > »
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sich mit demselben ohne seinen Pfleger
Mich . Friedrich Seyd von Igelsberg
in einen Handel einzulassen , oder ihm
irgend Etwas anzuborgen , da von nun
an durchaus keine Schulden des Züfle
hezahlt werden«

Den Z. Mai 1884.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Kameralamt Altenstaig.

Al tenst aig.  Die Wahl des bis¬
herigen Gehülfen Stroh  zum Kame-
ralamtsBuchhalter hat unterm 15 . April
1804 die Bestätigung des K . Finanz-
Ministerium gefunden , und ist derselbe
heute in diesen neuen Dienst eingetreten.

Den 18 . Mai 1884.
K . Kameralamt,

Weber.
Vaiersbrvnn,  Oberamtsgericht

Freudenstadt . ^Schulden - Liquidation .^
In der Schuldsache des Georg Fried¬
rich Gaisser von hier , derzeit Schulpro¬
visor in Römlisdorf , Oberamts Obern¬
dorf , hat das K . Oberamtsgericht den
Gemeinderath mit Vornahme der Schul-
denLiquidation und des VergleichsVer,
suches beauftragt , welche Verhandlungen
nun am

Montag den 16 . Juni d . I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Hiesigen Rathhaus vorgenom¬
men werden.

An die Gläubiger ergehet daher die
Aufforderung , ihre Forderungen bei der
Verhandlung persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder auch durch
Einreichung schriftlicher Rezesse unter
Vorlegung der OriginalDocumenle vor-

zubringcn , und sich über einen Vergleich
zu erklären . Diejenigen unbekanntes
Gläubiger , welche nicht liquidiren , wer¬
den bei der MasseVertheilung nicht be¬
rücksichtigt , und von denjenigen , welche
sich über einen . Vergleich nicht erklären,
wird angenommen werden , sie treten hin¬
sichtlich desselben den Erklärungen der
übrigen Gläubiger bei.

Den 14 . Mai 1884«
Gemeinderath.

Unterthalheim,  Oberamts Na¬
gold . Die Gemeinde Unterthalheim ist
gesonnen am LK- Mai d. I . 120 Stamm
Floßholz zu verkaufen , und zwar von
bester Qualität , wozu die Herrn Lieb¬
haber zurTheilnahme an der Aufstreichs-
Verhandlung unter dem Anfügen ein-
geladen werden , daß das zum Verkaufen
bestimmte Holz jeden Tag beaugenschei¬
nigt werden kann.

Den 6 . Mai 18Z4.
Schultheiß Klink.

Ebhausen,  Oberamis Nagold.
Von nächsten Donnerstag über 8 Tage
als den 22 . d . M . Morgens 8 Uhr wird eine
gewöhnliche Zunftsttzung auf demRathhausse
dahier abgehalten werden . Diejenigen
welche pflichtig sind , MeisterRecht zu
erlangen , so wie diejenigen , die nach
dem Zunftaesetz ein - oder ausgeschrieben
werden mäßen , haben sich mit den nö-
fhigen Zeugnissen unter Beiseyn ihrer
Lehrmeister und im Falle des Einschrei¬
bens unter Beiseyn auch der Väter
oder Pfleger bei Strafe unfehlbar da-

! hier einzufinden , auch werden diejenigen,
° welche etwaige Klagen über ihre Lehr,



jungen zu führen Haben, ersucht , solche
an benanntem Tage dem Zunftvorstaiid
vorzubringen.

Den iZ . Mai 1834 -
David Schüttle,

Tuch-, Jeugmacher- und Tuchschecrer-
Lbeczunftmeister.

Außeramtliche Gegenstände.
Nothfelden,  Oberamts Nagold.

sAnzeige und Empfehlung einer Schnell-
Blaiche .j Der Unterzeichnete errichtete
in Nothfelden eine Schnellblaiche , und
nimmt für dieses Jahr Garn und Fa¬
den um billigsten Preis auf , die ihm an-
vertrautc Waare wird er aufs Schonend-
sie behandeln , und sichert in jeder Hin¬
sicht die prompteste Bedienung zu.

Den i8 . Mai 1824.
Bernhard Braun.

Wbrnersberg,  Oberamts Freu,
denstadt . sWarnung .j Es wird hiemit
Jedermann öffentlich gewarnt , meinem
leichtsinnigen Sohn Jakob Her , ledigen
Maurer und gewesenen Soldat unter
keinerlei Vorwand etwas anzuborgen,
indem ich schlechterdings keine Bezah¬
lung mehr für ihn leisten werde.

Den Z. Mai 18Z4.
Der Vater:

Johann Georg Her.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den i7 . Mai 1884.

Dinkel t Schfl. »euer 4fl. —kr. Zfl. 48kr. Zfl. Z6kr.
Haber — Zfl. Mr . Zfl. Z6kr. Zfl. 24kr.
Gersten — 6fi. —kr. Zfl. 4Zkr. Zfl. Zokr.
Reggen — öfl. 45kr. öfl. Zokr.—fl. —kr.

Fl ei sch- Preiße.
Rindfleisch 1 Pfund ^ . . tzkr.
Schweinefleisch mit Speck . gkr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch 1 Pfund . . ükr,

In Altcnstaig,
den 14. Mai 18Z4.

Dinkel 1 Schfl . 4fl> i5kr. 4fi. —kr. Zfl. 4Skr.
Haber 1 — Zfl. 48kr. Zfl. Z6kr. —fl. —kr.
Kernen t Sri . ifl. 8kr. ist. skr. ifl . 4kr.
Roggen — —fl. Zokr. —fl. 4gkr. —fl. - kr.
Bohnen — , fl. i2kr. ist. 8kr. ifl . —kr.
Gerste» — —fl. Mr . —fl. 48kr. —fl. —kr.

LE i n gc sa n dt.H
Danksagung.

Das ZntelligenzBlatt Nro . Zg enthalt
eine Charade , in welcher eine andere , in
dem kurz vorher gegangenen Blatte Nro ..
Zi erschienene rezensirt ist . Der Verfasser
letztgenannter Charade zollt dem Fertiger
erperer für diese Rezension seinen verbind¬
lichen Dank , weil er dadurch auf seine Feh¬
ler aufmerksam gemacht wurde . Er würde
diesen Dank aber noch lebhafter auSdrücken,
wenn der Rezension ein reineres Motiv zu
Grunde läge ; denn der Herr Rezensent
schien sich dabei von einer großen Portion
Tadelgcist leiien zu lassen , was eben nicht
gar rühmlich ist . Wenn dieser freilich die
witzigen Gedanken seiner Charade mit den
schlichten Ausdrücken der zuerst erschienenen,
nun rezensirten Charade in Vergleichung
zog , so mochte er wohl nicht umhin können,
diese öffentlich in ein dunkles Licht zu stel¬
len . Zum Schluß erlaube ich mir noch zu
bemerken , daß es mir lächerlich erscheine,
daß der Herr N .N . in seiner Charade auch
der Wecken gedenkt , und selbige für ihn zn
klein sind . Sollte sich hicfür nicht ein Mit-
tel ausfindig machen lassen ? — Ich gebe
ihm in dieser Beziehung den wohlgemeinten
Rath , „ mit der BrodCommission zu unter-
„handeln , daß diese die für ihn bestimmten
„Wecken exclusive um einige Loth schwerer
„backen läßt , oder daß er zwei derselben
„esse , wenn ihm einer  zur Dampfung sci-
„nes Hungers nicht genügt ."



Kurze Geschichte der Erfindung
des Dampfwageus.

(Schluß .)

Die gelungensie Arbeit dieser Art wird
vns Volt einem Augenzeugen des ersten mit
ihr angestell .' cn Versuches beschrieben:

„DieMechanik feiert einen neuen Triumph;
ich selbst bin Zeuge davon , indem ich in ei-
«er Dampfkutsche aus der hügeligen und
ungeraden Landstraße von Oxsorü nach Bir¬
mingham reiste . Ich kann Ahnen in diesem
Augenblicke nur einen flüchtigen Bericht un¬
serer Fahrt geben . Ihre Erfindung rührt
Vom Seekapitän Oglc und seinem GeschaftS-
thcilnehmer Summer her , und ist die erste,
welche eine so große Fahrt auf einer Straße
ohne Eisenschicncn und von so ungleicher
Beschaffenheit zurückgelcgt hat . Der mitt¬
lere Belaus ihrer Geschwindigkeit ist in ei¬
ner Stunde 12 engl . Meilen;  und
bergabwärts würde sie deren 50 , ja >00 ma¬
chen, wenn man das Hemmwerk nicht gebrauch¬
te ; ein Umstand , welcher für das Lenken der
Dampfkutsche eine unverwandte Aufsicht er¬
forderlich macht.

Die Fahrt von Oxford aus gewährte mir
ein herrliches Schauspiel ; da sic gerade am
heiligen Acgidiuetagc vor sich ging , so wa¬
ren die Straßen mit einer großen Volks-
Masse aus der Stadt und den umliegenden
Dörfern gefüllt , welcher Anblick mir das
Gewühl einer großen Volksmenge in Jug-
gernauth ins Gedächtnis zurück rief , dem,
cS war . als ob die schwere Maschine , gleich
dem Wagen jenes Götzenbildes , seine Be¬
wunderer zermalmen sollte . Doch hatte man
Sorge getragen , das Publikum auf die Ge¬
fahr , welcher cs sich aussetzen könnte , auf¬
merksam zu machen , und als man eine freie
Passage gebildet hatte , bewegte sich das Fuhr¬
werk innerhalb der Mauern der schönen
Stadt mit einer Schnelligkeit von ivsengl . )
Meilen und außerhalb derselben von 14
Meilen in einer Stunde . Schon einige Tage
früher hatte man den beabsichtigten ersten Nei-
seversuch öffentlich bekannt gemacht . Jedoch

hatte man nicht eher irgend eine Unterstützung
dieses großartigen Unternehmens in Anspruch
nehmen wollen , als bis Birmingham wirklich
erreicht worden wäre , welches ihm denn
auch in eben so vollem Maße , als der ver¬
diente allgemeine Beifall zu Theil wurde ."

Der Senat zu Venedig ließ einen Mönch
einsperren , weil er mit dem Lolch gemordet
hatte und faßte den Beschluß , daß der Geist¬
lichkeit im ganzen Freistaat keine liegende
Güter mehr vergabt werden dürfen . DaS
fuhr Pabst Urban lll . gewaltig durch den
Kopf , und er entband darauf die gesamte
Geistlichkeit im venetianischen Gebiet ihrer
Pflicht gegen den Senat . Hieraus nahm
ein Priester die Veranlassung gegen einen
der auf Visitation abge -andten Senatoren
zu auffern : der heilige Geist habe ihm ein¬
gegeben , daß man Gott und dem Pabst
mehr gehorchen müsse , alS der Regierung
zu Venedig . Der Senator aber erwiedertr :
der heilige Geist hat dem Senat eingegeben,
es solle jeder widerspenstige Priester gehenkt
werden . Und im Augenblick war das Ge¬
wissen des anmaßenden Priesters beschwichtigt.

Ein deutscher Graf mit Empfehlungen
an ein Banquierhaus in Hamburg versehen,
reiste dahin ab . Bei den Morgenversamm¬
lungen in diesem Hause bemerkte er , daß
ein jüdischer Kaufmann viel und gut sprach
und mit Auszeichnung empfangen wurde.
Dieß war dem ahnenstolzen Herrn sehr zu¬
wider , deshalb beyandelte er den Juden mit
großer Geringschätzung ; um aber seinem
unanständigen Betragen die Krone aufzuse¬
tzen , äusserke er einst : er sympathire mit
den Türken , welche die Juden und Esel nicht
leiden können . Jeder der Anwesenden war
über die ungeheure Grobheit entrüstet , nur
der Jude nicht ; der klopfte dem Grafenaus
die Achsel und sagte lächelnd : ei ! da ist es
ja gut , daß wir beide nicht in der Türkei sind!
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